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Der für die Moderne klassisch-asymmetrische Binarismus
von ›Metropole versus Provinz‹ wird heute unter in der Form
›Globalität versus Lokalität‹ neu verhandelt. So lässt sich
unter den Bedingungen zunehmender Globalisierung in na-
hezu allen Teilbereichen der europäischen Gesellschaften
eine eigentümliche Dialektik beobachten. Zum einen ver-
dichten sich Globalisierungsphänomene zunächst in den
Metropolen und scheinen dabei deren Machtansprüche zu
unterstützen, zum anderen erstarken auf ihrer Rückseite
die zwischenzeitlich als randständig angesehenen Regio-
nen wieder neu. Damit verknüpft ist ein ›Zentrum-Periphe-
rie‹-Dispositiv, denn obgleich Zentren und Peripherien je ei-
gene und dann entsprechend unterschiedlich bewertete
Kontexte entwickeln, sind sie dennoch strukturell miteinan-
der verbunden und können nicht wirklich getrennt vonein-
ander betrachtet werden. Die Unterscheidung beider ba-
siert vielmehr auf vielschichtigen, die unterschiedlichsten
Formen von Grenzen überschreitenden Austauschprozes-
sen, was einen Wechsel der Beobachtungsrichtung vom Zu-
stand auf die Bewegung, von der Abgrenzung auf die Ver-
flechtung erfordert. Diesen Wechsel vollziehen die Beiträge
dieses Bandes, indem sie die kulturellen, medialen, geogra-
phischen und politischen Dimensionen in den Vorstellun-
gen über ›Regionalität‹ in Europa unter den besonderen
Bedingungen von ›Globalität‹ sowie die damit verbunde-
nen Problemstellungen für eine raumbezogene Kulturwis-
senschaft fokussieren. Auf diese Weise bietet der Band ein
genaues Panorama der symbolischen Repräsentationen
und kulturellen Konzepte der im Wandel begriffenen Regio-
nalitätsvorstellungen in Europa.
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